Ene zen und, un Tagen, bie auf Spi- und Wefttage Tolgen, abends. Berunsnteis! mo- 
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Nr. 25. 


Bacznose FPraemyslaowey! 


Do natychmiastowej dostawy 


motory tröifazowe 
120 wolt, no uwe x N N miedzianym po 
dordxo niskich cenach, 


121mASkm, 120 wu, WS udn mn m 
2 RE En 
1 RE 


1. — 
M — 
Röwniet dynamo | motory na wszelkie naplecia. 
Motory 1 Iransiormatory 8000 wolt do 12 va z 
krötkim termiuem dostercaa ze skladu ı 
In. Jau BINDER, Kraköw, Gertrudy 23. 
Adres telegraf. „Bloktrobin Kraköw*, 


Tüchtiger vepedlentattenstäniges 


I 


aus der ſmanufaktarwarenbrandte, mit 
mehrjähriger Pais in Enaland, nolland U 
und Indien, ſpricht und schreibt perfekt 
Dautſch, Enaliſch. Dolldubiid und etwas Wol- 
ulſch, tüchtiger Werkäufge, flotter Skilift, Fame 
eine gut dotierte Stelle im In- oder Auslande. 
Briefe erbeten unter „Bulbing 29" an die 
Exp. ds. Blattes. 809 


Der Sejm. 


Sitzung vom 25. Jannar. 


Ale Neferent legt Abg. Dubauowiez die Pata⸗ 
arapten 85 und 86 des Kouſtitntionsgeſeßes in wer» 
znderler Faſfung vor. (Der Juhalt dieſer geänder⸗ 
len Art. iſt in der „N. Lodzer Sig.“ bereits mitge⸗ 
teilt.) Abg. Ezapinsfi (P. P. S.) meint, daß die 
Aenderung dieſer Akt. eher eine Berſchlechterung, 
als eiue Verbeſſetung des Proſektes bedeule. 
Auſicht nach ſei die Begrenzung des Alters der 
Wähler auf Über 80 Jahre ulld die Forderung, daß 
fe über ein Jaht am Otte leben, direkt gegen die 
Arbeuer gerichtet, Dasſelbe fei mit den großen 
Wahlbezirken der Fall, Auch der Umſtand, daß 
nach jeose Kadenz nur die Hälfte der Senatoren 
abvante, fei eine Veiſchlechterüng, denn der Seſm 
werde nach ſeder Kadenz neu gebildet. Ebenſo tent 
Nedeer daßezen auf, daß der Seſm die Seuaide, 
beſcuſſe uur mit einer drei Bünftelmehrheit ver⸗ 
werten könne. „Wit werden im Seim und außer⸗ 
halb 00 Seim vor nichts zurückſchrecken“, ruft 
Redner aue, „um dieſes Altelltat der Nechlen auf 
die poluiſche Demokratie nuſchädlich zu machen !“ 

Abg. Pfarter Madef (kathol. Volkeparlel) alte 
erkenn die Nolwendigkelt einer zweiten Kammer, 
in ene mit der Zulammenſetzung des Senats nich! 
einbac fanden. Meduct fordert, daß alle Senatoren 
zucch das ganze Volk gewähld werden. Hervor⸗ 
ragehne Gelehrle und Volketolriſchaftler würden 
immer eluen offenen Weg zum Senat finden, auch 
durch das Volk. Schließlich werde aber auch das 
poluiiche Volk aus dem pollilſchen Analphabetismus 
gu polſſcher Meife gelangen, 

ung. Smola etklärt, feine Partei werde alles 
tun, un den Seuat zu ſtreichen. 

Abg. Bichna (mation, Arbeiterpartei) wendet ſich 
zegen den Altereeruſug uud die Bedlugung des it 
Mlfkiet Es ſel auch gegen dae Intereſſe der 
Stäbe, wenn bie ganze Woewodſchaft einen Wahl 
bezisd bilden werde. Da aber ſowohl die Auhanger, 
ald auch die Gegner des Senait ſich auf daß Belt 
betufcu, fo jei ein Mortseferendum einzuholen. 

urg. Olapinsli Chaln. Volkeperiel) meint, die 
außero beniliche Baze, in der Polen fih befiude, 
mache hier Argumente, bie in audeten Ländern ſiich⸗ 
haltig find, hinfällig, Gr weiſt N. Nachbar ⸗ 
char Nußplande his and anf dag Uebecgrelſen 1 ufſi⸗ 
ſchen kimfluffed, Die Agitallon werde kotz wachſen, 
lob“, ſpittiche Berhaliniſſe herrſchen. Dieſer Ugie 
hon mulſe man die Waffen aus der Haud uthmen. 

Sbg. Lutoslawöll meint, daß die Steſts im 
Vol“ auer waruen müßten, gegen den Senat 
flir. Eiuflweilen beiſchärſe fie dle lub 
bee ng im Polen nicht, obgleich es Wasteieu-gäbe, 
bie, zus der Haut wen wollen, werl ens nicht 
desen. l. Schuehtich werte doch das Volk gie 
jelg,. outta enen, wie ed fie ſich wünscht. 
0 he ole Mehrhu des Selm reſpettſert Were 
Ku e gehu Jae, ct dahiugehen miällen, um 
mit uns nwearhhe t bie Beſtimmaszen der Kane 

Atto 2d, t te, een kein ja Froßer Beitab« 
Die nen 'ormuliertem Atiitel ſeten das 
A U Da die Eiuke gar 
vorflelle, fo fehle die 
wer mit ihe. Auf 
een 


nungen fei man ſchen fehr 


Seiner beendel ift 


ger Anseigenbliro. Meltbadı 8, 
Wolff. Zaiers: Lach. Hiosl- 


ene Lodzer Zeitu 


Redaktion und Geſchüftsſtelle 
petrikauer Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


der Nonpareillselle. Bei Kunſtſat 
nach Möglichkeit aut plaziert. es 


— Sinferatenen 


Mittwoch, den 20. Jannar 1921. 


Zulummentritt des 


Paris, 24. Sannar, Hler iſt Llend George 
und Lord Eurzon eingetroffen, in ihrer Meſellſchaft 
befinden ſich der Unterſekrelär im Minifterinm des 
Aeußeren — Crewe, Finanzexvort — Smith und 
der perſönliche Sekretär Ken. Am Bahnhof wurden 
fie begrüßt son dem Mintfterpräfidenten Biland, dem 
engliſchen Bolſchaſter in Berlin, Lord Abernon 
und Marſchall Wilſen. Mit Lloyd George it 
nleihzeitin der franzöſiſche Bolſchafter in London 
Salnt Anlofte eingetroffen, der auch au den Bera⸗ 
lungen teilnehmen wird. 
Lloyd George, Lord Curzen und Premierminiſter 


Nach ihrer Ankunft Taten ofen, 


Inferate Toten: Peoeinaltene Nonparelllzelle ober deren Naum u IM, Wuslanb 7 
Di. Mean und Inferote im Text ober auf der erften Seite (doppelt ſe breit) 20 Mt. ode 


werden, dader auch keine dapinge denden Reklamallonen. 


ew ver Elnzelnnmmer d TREE, 


„ Shränfab u. beral, 50 Prozent Aufſchlag. Inferate werde 
tönnen aber befonders Wiazanwelſungen cht bernclicht 


nahme durch alle Annenern- Dre. — 


20. Jahrgang. 


Allerhöüchſten Nuts. 


Brlaud auf dem Bahaßefe die erſte längere Kon⸗ 
ferenz in den Baßnhofgſalons. Slogd George hat 
die Abſicht, am 28. Jannar nach London zurlcckzu⸗ 
kehren. Die erſte Sitzung der Konferenz wrd in 
dem Ührenſaal am Qual d'Oeſag am 24, d. M. 
ſtaltfluden. Die teste Angelegenheit, welche dle 
Tonferenz Im. Deratuug nehmen wird, wird die 
Entwaffnung Deutſchlande ſeln. Der itallenſſche 
Mluiſter des Aneßeren, Sforza, ſowie der belgische 
Miniſter Jaſpar find auch bereits in Paris einge» 


Miniſterkriſis in Spanien. 


Paris, 25. Jauner. (Dat.) Der pyaulſche] Rücktritt des Nabietig angeboten, Dee Rönlg hat 
Minſſterpräſtdent dat am 23, dieſ. dem Könige den ſich die Eniſcheldung vorbehalten. 


weit gegangen. Man 
habe auf die mittelbaren Wahlen verzichte, die ein ⸗ 
iine Begrenzung fei die Alteregrenze. Ee müffe 
aber doch auch dem geſanden Banernverſtande ein ⸗ 


leuchten, daß die wichtigſten Angelegenhelten von 
aereilten Männern 


etledigt werden müſſen. Die 
Sozialiſten entſenden schließlich auch in den Seim 
teine Arbeiter, ſondern hauptſäch lich Inkelllgente, Lie 
teralen und ÜUdookaten, Leute, die eine genügend 
lange Lebensdauer haben. 

Abg. Bobet (poln. Volksverband) teilt mit, daß 
feine Partei gegen die Vorſchläge der Kommiſſions⸗ 
meheheit füimmen werde. 


Abg. Pfarrer Okun erklärt ſich mit großer 
Aufmachung gegen den Seitat, 
Adg. Dubauowſez als Referent bedauert, daß 


kelne Argumente gegen das Proſekt vorgebracht wur⸗ 
den, Über die man diäfutteren und zur Eſulgung 
nelaugen könnte. Et widerlegt den Vorwurf, als 
ob ſich das Projelt gegen die Städte richte und den 
Arbeller nicht zur Stimmenabgabe kommen laſſe. 
Der Arbeiter ſelbſt müſſe es begreifen, daß wie, 
zwiſchen dem kuſſiſchen und deulſchen Bol⸗ 
ſchewismus eingeleilt, zun Ordnung kotamen müſſen. 
Das fortwährende Meetingredeu, trage nicht zur 
Feſligung des Valerlaudes bei, Kategoriſch wendet 
er ſich auch gegen den Vorwurf, ale wende ſich das 
Projekt gegen die völkiſchen Minderheiten. 

Der Marſchall stell! ſeſt, daß die Diekuſſton 
und die Ab ſüümmung am Dounerflag 
flattfindet, 5 

Hierauf wird ein Antrag angenommen, dem zu ⸗ 
folge bei der Beſetzung von Poſten im Staats dienſt 
bei gleicher Qualtfikation geweſene Militärs, haupt⸗ 
ſächlich Juvaliden, bevorzugt werden follen. Den 
ſtädtiſchen Verwaltungen wied auhelmgegeben, ſich 
auch hiernach zu richten. 


Der Tarif der Lodzer Zufuhebahnen. 


Hierauf wird zur duchüht der Fra je einer 
Herabsetzung der Tariffe auf den Lodzer Zufuhebah⸗ 
nen geſchritten. Abz. Ty mann ecklärt, daß die 
Ver waltung der Lodzer Zufuhebahnen den Tarif unn 
1.000 Prozent im Verbättutis zum Vorkriegeprelſe 
erhoht une in letzter Zeit auch noch die ermäßigten 
Billeis aufgehoben habe. De Hunderte von Arbel⸗ 
tern und Schulkludern dieſe Bahnen benutzen 
näffen, ſchlägt der Auktagſteller vor, die Regierung 
aufznfordetu, daß fie Schritte tue, die Verwaltung 
zu veraulaſſen, die Tarſfe um 50 Prozent für Mo« 
beiter und die Jugend herabzuſ ehen. Dieſer Antrag 
wird ange nommen. 

Ein Antrag des Abg. Okun über den Bau 
eines Hafens am Sau wird abgelehnt und ein Au⸗ 
trag des Abg. Kieruit über die Beschleunigung der 
Weichſeltegullerung angenommen, 


Eine Nate Armee 
in DNeutſchland. 


Amtlich wird von Berlin aus durch das W. 
T.⸗B. mſtgeteilt: Geſiern voemitiag wurden ſie⸗ 
ben Führer der kommunlſliſcden illegalen Kam 
organtſatien in Weſtoentſchlaus feſtgenom men, m 
ter ihnen der wegen ſeinee kommnulſtiſchen Kätige 
teit bekannte Bergmann Schröder. Bel den Dusch ⸗ 
ſuchungen wurde reiches Material über die Bildung 
elner Moten Armee in Weſtdeulſchland gefunden. 
Die Drganifation baute ſich in Dezirke⸗, Unter 
bezuuks⸗ und Octsſtäbe, unter einer Dberleitung, 
mit dem Sit in Eſſen, auf. Aus den vorgelunde⸗ 
nen Papleren und aus dem Geſtäuduis des Schrö ⸗ 
der ft ſeſigeſtellt, daß det Plau auf dem gertt⸗ 
damen Sturz der Megierung und der ect Auug 
und zur Aufrichtung der Diklatur des Proletaxlats 
abzielte, fowie daß die Kommuniſtiſche Partei den 
Aufbau unmittelbar uuterſtätzt hat. Die ficben 
Jeſizenommenen, die größtenteils geſtänadig find, 
ſind nach Soeſt gebracht und dem Stastsanwall 
des außetetdentlichen Gerichts vergefüögct. Das 
Gericht ſelbſt begibt ſich zeute nach Soeſt. 

Die Sichtung des Material hat eratben, deß 
in letzter Zeit ſeltens der Kommuuiſten mit allen 
ar an der Bollensuna und Naflitdugg eines 


Roten Armes Für eine bevorſtehende Aktion gear» 
beitet worden if. Zur Führung waren Stäbe zu ⸗ 
ſam meugeſtellt mit einer Dezernatabteilung, wie Re 
früher in der Armee üblich war. Die Leitung ffir 
den Bezirk Weſtdeuiſchland hatte die militäriſche 
Oberleitung mit dem Sitz in Effen, Als Führer 
waren neben anderen beſtimmt: ein Bergmann, ein 
Bolksſchullehrer und ein Oberleutnant d. R. aus 
Eſſen. Die Organtſation ſelöſt erſtreckt ſich weit 
über das Induſleiegebiet hinans. Die Mliglieder 
gehören füämtlich dee Vereinigten Kommuniſten⸗ 
partei au, die als Partei ſelbſt maßgebenden Eins 
fluß auf dieſe Kampforganiſation ausübt. Gefun⸗ 
den wurden u. a. sämtliche Sig ungsberichte dee letz 
ten Zeit von den hauptjählich in Betracht kommen ⸗ 
den Stäben, militäriſche Erkennungsmarken, große 
Mengen von Soldbüchern, Verbindungspläne der 
Kampforgenifation, Geueralſlabskarten ſowle vieles 
andere. 

Hierzu ſchreiben die „Danz. N. N.: Diefe 
Nachricht wicht ein fehr bezeichneudes Schlaglicht 
auf die Verbüältalſſe im heutigen Deulſchlaud. Zum 
erſten Male wird hier öffentlich von amtlicher 
dentfcher Seite die Exiſteuz einer „Noten Armee“ 
zugegeben, deren Organisation bis in die kleiuſlen 
Einzelheiten durchgeführt if und die keinen anderen 


Trümmern der Verſaſſung aufzurichten. Das 
„Neckiſche“ dabei ift, daß dieſe „Role Armee“ eine 
richtigt politiſche Vrelrelung im Deulſchen Reichs 
tage hat, und zwar in den Abgeordneten der Kem⸗ 
muniſtiſchen Partei, dle keinen Augenblick ein Hehl 
daraus gemacht haben, welchen Zweck 
müdlſche untecminſerende Tällgkeit hal. 


Die deulſche Hieglerung ſieht ſich hier alſo in. 
neten Gegnern genghüber, mit denen, wie der Uuf⸗ 
fand iu den dentfchen Induſtriegebieten während 
des Kapp⸗Pulſches zur Genſige bewſeſen hat, nicht 
zu ſpazen ist. Und dieſe Gegner halten biöher die 
Möglichkeit, in aller Ruhe ihte militärifhen Vor⸗ 
beteitungen zu lreffeu, Munitlon und Kriegs ma 
terial zu ſammeln, weitere Auhäuger zu werden 
und dazwischen von der Tribüne des deutſchen 
Reichstages herab zu verkünden, daß ihuen jedes 
Mittel techt ſei, um die politiſche Macht zu errin · 
gen und daß der Tan ſchon noch kommen werde, 
o Über die Köpfe der gewallſan geſiülrzten deuts 
ſchen Regierung hinweg der deulſche Kommunismus 
dem ruſſiſchen Bolſchewiemus die Hand zum ver⸗ 
häugvlevollen Bunde reichen werde. 

Dat iſt dach ein Programm, wie man es ſich 
klater nicht wünſchen kann! Es fragt ſich une, 
wie lange ſich die deulſche Negleruug es nech mit 
aufehen will, daß Ihr von der Außerſten Sluken der 
baldige Sturz augekündigt und zweckdienliche Maß ⸗ 
nahmen dafür Ind Werk gelegt werden. Leute, dle 
ſich nicht genug darin tun können, zu erkldren, daß 
fie „auf die Berſaſſung pfeifen“ und mlt brutaler 
Gewalt die Diktatur des Proletariats aufrichten 
wollen, dürfen ſich nicht wundern, wenn fe ſelbſt 
etwas unſeuft augeſaßt werden. Es wäre unver⸗ 
autworiliäge Eeichtferilgkeit dem gauzen deuiſchen 
Volte gegenüber, wenn die Regierung mit der Eut⸗ 
ſchuldigung, „daß ja noch nichls geſchehen ſei“, die 
Hände in den Schoß legen und abwarien Würde, 
bis die unte auch talſächlich ius Puſverfaß hiueln⸗ 
ge ſteckt worden iſt. Daun iſt die Exploſton mlt 
allem ihrem verhetrenden Folgen unvermeidlich! 


Su Hinblick zierauf If es erfreulich, daß die 
deulſche Megierung ſich eudlich and herr Untällg 
teit aufgerofft und fieben der Hauplrädelsführer 
hinter Schloß und Riegel gebracht hat. Diele 
Maßnahme dürfte uur den erſten Schritt bilden zu weie 
terem energiſchen Durchgreifen. Die Euszute wird 
aud dieſem lehrreichen Jong aber beſſer als aus 
allen deulſchen Noten erteanen köunen, daß die in 
neren Berhäliniffe iu Deutſchland keineswegs fo 
gäuzlich ungefährdet find, baß ſich darnt eiue 
zwaugöwede Auflöſung der ausſchlteßlich der Auf⸗ 
techterhallung der Olugang dieuenden Selbitſchuß⸗ 
orgamlationen rechtfeetehen ließe. 


ihre uuer · 


Zweck verfolgt, als die beſlehende Regierung zu 
Hüzzen und die Diktatur des Proletariatd auf den 


Baplermmgel i Auhtand. 


Einer der Haupipfeilee den  bolfcherififi 
Propaganda Bucharin berichte in der | 
daß die ganze dolſchewiſtiſche Prepa 
jeden Augenblick zum Stillſtand Bone aum, 
es au Papſer fehlt. Vom Deuck ven 31 
oder gar größeren Breſchüren laun keine ebe 
ſein. Die Bücher verſcholnden Mi 

mehr im bolſchewlſtiſchen Rußland, Anfangs 
man ſich das nicht erklären, ſetzt weiß wan, dag 
Bücher von den Bauern aufgekauft werben. 
nicht elwa, um fie zu leſen, ſoudern, unt Pape roſſe tn 
zu drehen, deun jpezielles Hülſeupapiee gib 
langſt nicht mehr. Sogar zu den Plakalez, 
dieſem von den Bolſchewißen je ſehr gelich 
Propapandamittel, fehlt es. an Papler. We 
Papiermangel wurden die Zeitauggauflagen fe 
verringert, daß kaum genügend Zeitungen für 
Aemter und Beamten vorhanden lab. Bie 
Regierung If in Verhandlungen wit dem fan, 
Geleeter wegen Lieferung von Papler getteten. 


* 

Perſönliche Abgaben. I 

Das Kiewer Gonvernesentt-Revalatianztourtie 

beftiumte, daß alle beſihenden Kreife im Kiem ges 
meinſam eine halde Million Tiſchbeſtecke für 
lommuniſtiſche Speifehalle aufzubringen haben. 


a 20 A onen, 
Aus Moskan wird die Erteſlung won 

nen an die deuiſche „Farbſtoff⸗Jutereſſeuge nus 
ſchaſt“ und die ſchwediſche Lederfabrit „Gebt. Stein 
bderz“ gemeldet, Außerdem begaunen Unserha: 
lungen mit dem Amerſkaner Goldſtome über di 
Erteilung einer Kauzeſſlan zur Erzeugung eu Che⸗ 
mikalien, die zur Getberel erforderlich find, 5 


Pogroms durch rote Truppen. 


Flüchtlinge aus dem Gouvernement Weltulen 
teilen mit, daß die autiſemitiſche Bewegung bei 
roten Stuppen wächſt. Anfaug Jauuae haben 
tolen Truppen eine Reihe von Judenpogroms 
den Ortſchaften weranftaltet, die längs der Chan 
Shitomit und Nowgetod-Wolpuekl belegen Ray 
Die meiſten Opfer fielen in den Städtchen e 
Pullin und Kamieuny Brod. 2 


Antlibolſchewismus. 


Stockholm, 25. Jauner. (Pat.) = 
„Iſweſtia“ melden, daß am 12. Jantar eie m 
kraullche Beſprechung in der Frage der anliball 
wlſtiſchen Bewegung ſtaltgefunden hat. Auweſt 
waren Troßli, Dzlerzynski, Kamſeuſew n. a. ber 
vortagende Bolſchewiſten. Leuln fehlte, Hauptſachll 
wurde über die Ukraine oerhandelt, wo ein Tell des 
roten Armee menkert. ii 


Der Kampf zwiſchen Aurarieri 


und Sozialdemokraten. 


Prag, 21. Jauuat. Die tiefen Urſachen 
uicht zur Ruhe kommenden Megierungg⸗ ulld Parka 
mentskeiſe find in den prinzipiellen Gegen he 
zwiſchen den iſchechiſchen Sozialdemokraten einerſell 
und den tſchechiſchen Agrarieen andererſeſts zu fi 
Die iſchechiſchen Sozialdemokraten nehmen in 
Etnährungspolltit heute in bezug auf die Mehlabgab 
einen intrauſigenlen Staudpunkt ein, well fie ok 
Agitation insbeſondere der komnalſtiſchen Wlemtute 
fürchten müſſen, wenn fie ſich der allgemeinen Et 
hoͤhung der Mehlprelſe, die daun auch die Arbeite 
ſchaft treffen würde, und dem Freihaudel, in welche 


graßer Keil der Arbeiteeſchaft eine Gronngen 


{daft der tapitallſtiſchen Wiriſchaftgorduung fie he, 
anpaffen würden, Die eſchechlſchen Sogialdentofcaten) 
halten schon während der Regierung EufareSuchle, 
einen ſchweten Staud gegenüber den ja mit N 
toallerlen Agtarlern, die für ſchärſere  Neguifitie 
gegen die Laudwitliſchaft uicht zu haben waren. Wen 
auch das derzeitige Beamteukabiuelt offiziell als eln 
über den Parteiew ſtehende neutrale Regierung hu. 
geſtellt wird, fo iſt es doch eln offenes Geheimnis, 
daß der Eruährungsmiulſter iu feiner Genächung '. 
palltik ſich won den Wünschen der Ugecarler ſeh. 
ſtatk beeinfluſſen ließ. Der Ernährungamlaiſte 
wurde auch von jozialdemokratifher Seite für d 
(mmer ſtieter werdende Bewegung gegen die gebau⸗ 
dene Wirtſchift verantwortlich gemacht. Die 2 5 


ſcheu Sozialdemokraten werfen ihm ein allzu genelg 
tes Gehde für die Wänſche der Agcorler pot, 
Darnm habe ſie in der letzten Belt eine befugt 
Kampagne gezen ihn eröffnet und ſchlleßlach ſeſuen 
Abgaug aus dem Kabinelt erzwungen. Heer end 
hat vermifjlouiert, Mit ihm Herr Hotowe, de un 
glei falls ein grobes Sündenregiſter vorgehalte 
wurde. Die ganze Kampatzne, die ſich etzt in de 
Kabineltskelſe entladen bt, bedeutet alſo parteipoli⸗ 
tiſch vichls auderes als die Tendenz, den Einfluß 
der Agrarler in der Beamtisncegierung auszuſchalte 
oder ihn wenigſtens weſentlich zu ſchwächen. © 
aber dieſe Beamleureglerung nichts anderes iſt al 
ein Strohmaun der hinter ihr ſiehenden alten Ar⸗ 
beitömehrheit, 
ace mit den entgegeugefehlen Wäuſchen 
der antaren Maxisiem, iuslrlonberg M e 


trenzeu ſich diele Beſtrebungen des 


ent Me niermunkfeife der legten Tage ſchelnt 
nichts au deres zu ſelu, als eln Ningen um dos 
Machtver hahe Im der offiziell nicht zune ebenen, 
aber bew ſſſeimaßen aum welter foribifi henden 
Roalition zwiſchen den Sozaldemoktaten und den 
Agra ein. 


Deutſch⸗poluiſcher Ergän⸗ 
zungsvertrag. 


Zwiſchen Bevollmächtigten der deuiſchen und 
der polnſſchen Meglerung haben in den letzten Kar 
nen in Berlin Verhandlungen über einen Ergän- 


Auunsvertcan: zum deuſſch⸗voluſſchen Amnestie ertrag 
dom 1. Oktober 1919 ſtattgefunden. In den Vet⸗ 
bandinunen wurde Uebereinstimmung ia der beinere 
seligen Nuffaſſung erglelt, ſo daß der endete 
Weſchluß des Vertrages in aller nächſtet Zeit erſol⸗ 
neu wied. 


Das dentfche Kaiſerpaar, 


Berlin, 24. Jannar. Der Geſundheltazuſtaud 
der ehemaligen Kaiserin gibt zu den etuelha hen 
Velürchlungen weiterhin Anlaß. Inzwiſchen ft ouch 
Exkalſer wilhelm erkrankt. Wie hierher gemeldet 
wird, leidet er an Jufluenza. 


A. F. Koni f. 


Wie die Berliner ruſſiſche Tageszeitung „Nul“ 
meldet, iſt am 15. Dezember in Petereburg der 
frühere ruſſiſche Minifter Anatol F. Kon, 70 Fahrt 
alt, neftorben, Soul, einer der bedeutendſlen Ju⸗ 
ellen Mußlands, begann als Staattanwalt an den 
Peiersburger Gerſchlen und wurde von dort ine 
Juſtizm ſuſſtetſum berufen, 189 1 zum Senator er 
nannt, nahm er an den Arbeiten dleſer Kbrper 
f&aft hetvotagenden Anteil nud erhielt gleichzeitig 
ein Lehramt an der Peteröburger Uiiverftidt, 
1905 wurde er zum Unterelhtöminiftee eruaunt. 
Wegen feiner Liberalen Geſtunung mußte der Ge⸗ 
lehrte den Staalsdienſt verlaſſen. Während des 
Erieges ſtellte er ſich der Meglerung wieder zur 
Verfügung und übernahm vorübergehend das Ju⸗ 
ſtizminiſterlum, Untet dem bolſchewiſliſchen te 
Ame hat Kant in jüngfler Zeit die Stelle eines 
Direliors am „Juflitut des lebendigen Wortes“ 
lunegehabt, wo er Vorleſungen über Medekunſt abe 


Vechalturſſen mt vertraut find, 
dagegen iſt noch immer nicht 
Zranımenachens durch denz gen 
ar wünſchten Pico, uur un 
Sache zu gelongen. 

Se arbeiten wlt 
Wollen wir une wundern, 
Tag zu Tag veriblimmert, 
lociale Selbe. 
Mit Zeſtſehaug von Hönftpreifen kommen wir 
nicht vorwärts. WE A daher zu begrüßen, daß 
der Maglſtral endlich Schrute unternommen hat, 
billiueres Brol für die Bevölkerung zu ſchaffen. 
Der Wille iſt da, was noh fehlt i die Tat. Ohne 
Tal aber bleibt der Wille auf dem Papier und 
mil papfetenem Willen kbuuen wir uaſert Irüben 
Buflände uſcht ändern, z 


Des Pudlıfam 
vom Bewußlſein des 
und zahlt jeden 
In ben Beſih der 


gegen und feld 
daß ſich die Lage von 
Was uns not tut, t 


* Iue Verpflegungsfrage. In der Le⸗ 
beuamttteltommiifion des Sen wurden geſlern dle 
Ausſthhrungen des Lebeusmiitel-Miniſters über dle 
beabſſchligten Maßnahmen zue Veſchaffang von Bee 
deuswitteln tür die nächſte Zelt eutgegeuge nom men. 
Die Kommilfion äußerte die Hoffnung, daß die 
euergiſche Durchführnug dleſer Maßregeln es möglich 
machen werde, die Situation zu beherrschen. Der 
Antrag der Abg. Poſtalski und Arciszewaki auf 


hielt. In früheren Jahren halte er für einen der 
heſten Redner Rußlands gegolten und feine ger 
lammelten „Gerichteredene ſiud das hervorka genoſte 
Merk der forenfijcen Redekunst Rußlands. 


1 
0 
Chronik u. Lakales. 
Höchſtprelſe. 
Dle Höchſtpreiſe find 
leben die Höchſtprelſe. Wer uufſere 
wlelſchaftlichen Verhällulſſe kennt, hat wiederholt 
Meſen Aufruf hören können. Die Höchſtpreiſe führen 
Un papfernes Daſeln. Sie „leben“ ihre kurze 
Spaune Zeit, hauchen ihren berflasſigen Geiſt aus 
und kommen wieder zur Welt. Stalt zadital wirt⸗ 
ſchallliche ragen zu löſen, begnügen wie uns mit 
Belifegung von Höͤchſtpreiſen. Fat jeder Ausschuß 
Hat liegend welche Höchſtpreſſe auf dem Gewiflen, 
Gibt es denn etwas leichteres und big lemetes als 
Hoöchſlpreiſe zu fabeizleren. Man befolgt fie nicht, 
je werben täglich Überſchrülten, aber fie müſ⸗ 
tun da eiu. 

Das Publikum muß berubſgt ſeſn, und die 
Ruhe wird durch die „proviforuihen Höchſtpreſſe“ 
erzielt, Daß ſie nicht andeis als peoolſociſch ſein 
kunen, iſt ſelbſtverſtändlich. Die Peelſe feinen 
von Tag zu Tag, was heute „billig“ iſt, iſt mor⸗ 
gen teuer. Was ulitzen alſo die Höchſtpreiſe, die 
nicht eingehalten werden können, Weber vom 
Verkäufer noch vom Publllum. Weun ein Maugel 
am Produklen vorhanden iſt, fpielt der Preis gat 
keine Mole, mau hat ſogar eln zeitgemäßes Wort! 
geſchaffen? Prelſe Neben fa chle. Ver 
Händler kümmert ſich nicht um die Höhſtyeeiſe, 
weil fie bald hinter feinem Mücken gemacht werden, 
bald von Menſchen exklügelt wurden, die mit den 


N Roman von Reinhold Ortmann. 
„ (Nechdruc verboten). 12. Geriſehung.) 
Als der mltteilſame Beſucher gegangen war, 
trat Konrad Brandt zum Benfler und ſlarrte lauge 
nach der Stelle hinlber, wo er vorhin die gold⸗ 
jearlge Sigue Falkner zum erſten Male gesehen. 
eln hageres, häßliches Geſicht ſah fo verdtoſſen 
und undurchozinglich aus wie immer. 
{ * . 


tot, es 


. 
Als fie weit genung von dem Saulläldrat ent. 
lernt waren, fagie Ban Sigue ſpöitiſch: „Eine 
tomiſche Sigur, dieſer Doktor. Mau kaun ihn ale 
Meuſchen ſo wenig eruſt nehmen wie als Arzl.“ 
Sie ſprach fließend und fehlerlos Deulſch; une 
die elgentümliche, aber ſehr reizvolle Klauglürbung 
einiger Vokale deutete auf Ihre ſremdläudiſche Here 
kunft. Achim Falkuer erwiderte mit leijes Miß 
billigung im Tou: „Dolioe Barenthin ſteht Im 
Muſe großer Tüchligkeit. Daß er feine ärztliche 
Pflicht ebenſo nutſterhaft wie gewiſſenſtreug erfüllt, 
habe ich mehr als elnmal au mir jelbft erfahren.“ 
„Mag ſein. Für uch iſt er nun einmal die 
Erſcheinung des lächerli kleinen Allerweltsbollors, 
wle man ihn vlelleicht une noch auf dem Lande 
fHutet. Ich würde mach evenfo gern von irgend 
einem Mugen Schäſer behandeln laſſen wie von ihm.“ 
„Dein Ichnellsa Urteil über den 
Ubertaſcht mich Wo wäre denn auch der 
Mans, der dir auch uur Achtung abzugwingen were 
möchte, um nicht mehr zu ſugen,“ 
Die lunge Grau sei „Ja, co ſchelut mit 
von Schicſal beftinsms, een Manne ule⸗ 
mal begegnen.“ 


Sutter en dene. 


alten Herten 


Sıquefleierung allen Getreides und zwangeweiſe Zu ⸗ 
flelung allet Etofeſchte erhielt keine Mehrheit. 

* Transatlantiſche Nadloſtattion. Dit 
Verkebtekommiſſion des Seim nahm in Muweſenbelt 
des Miuiſters füt Poſt und Telegraphle elue elo ⸗ 
lation au, die der Megierung den Dank dafür aus 
(pricht, daß fle es verſtanden habe, die Poſt und den 
Telenrphen in den Händen zu behalten und Außerte 
die Notwendigkeit des Baues elner lrausallautiſchen 
Madioſtation mit Hilfe der Radio⸗ Korporation of 
Amerika. Die Regierung wird aufgefordert, Ente 
ſprechende Kredite zur Erbauung der Station Im 
Jahte 1921 anzuweſſen uud zu dieſem Zwecke in 
der Nähe Warſchaus ein Grundſtück her zugeben. 

Telepbonſtockungen. Da au vielen 
Stellen infolge Schueeſalls die Telephondtägle ges 
riſſen find, IM die lelephouiſche Berlchterſtallung 
zeitweilig. erſchwerl. 

* Die Krlegsgewlun Steuer, Elue 
Gruppe hieſiger Kaufleule wandte ſich mit einer 
Beſchwerde an den Finanzminiſter wegen der hohen 
Steuer vom Krlegegewinn. Der Herr Minilter 
antwortete, daß et die Balulakciſts iu Betracht 
siehe und auch berelts angeorduet habe, daß bei 
Zeſtſeßung diefer Sleuer der normale Gewinn oder 
Verdieuft Im Vorkrlegsſahce mit einem fünfmaligen 
Auf ſchleg berüchſichtigt werde. 

Neite Voeſchriften für Emigranten 
hinſichtlih der Ausfolgung von Muslanospdilen 
vollen demnächſt erlaſſen werden. Die Emigranten 
werden ſich erſt hinreichend legftimieteu müſſeu, 
daß fie ole erforderlichen Dolumente und die Mil 
tel zur Elureſſe iu die Emiigratlousgebiele beſihzen, 
bevor ihnen die Päſſe ausgeſolgt werden. Dos 
Diniflerium des Außeen hat die Woſewosen duch 
Mundo ſchreiben beuachrichtet, daß Aublaudspäſſe unt 
holten Entiuranten ansaerolat werden ſollen, die 


„Au dich dachte ich dabei natürlich uicht; die 
Auweſenden pflegt man ja Immer auszunehme n.“ 

Es konnte zwelfelbaft fein, ob ſich nicht auch 
hinter dieser Euiſchulsigung nut uoldücftig ver⸗ 
dehlter Spol! verbarg. Ihr Mann aber legte ihm 
offenbar keine Bedeutung bel. Sie waren auf Ihrem 
langsam bergan führenden Wege zu elner Stelle 
gelaugt, die einen weiten Nusblick über die Haus 
gebung des Ortes gewährte, Achim dlleb ſtehen 
und blickte lange iu die anmutige Landſchaſt. Noch 
halb im Schauen verloren, ſagte er: „IN es nicht 
ſchön bier, Signe 7 Verflehſt du nun, daß ich mich 
mmer dauach lehute, dies llebliche Erdeufleckche n 
wiederzuſehen 7“ 

„Ja, es iſt recht häbſch. Aber ich deuke, dle 
Gegenden, in denen wir uns aufhellen, wären doch 
uubeſtrellbar ſchöner geweſen.“ 2 

„Mag fein, Aber ihrer Schönhell fehlte det 
Reiz der Ingenderinnerungen, die mic hier auch das 
Unſcheinbarſte teuer machen.“ 

„Da das für mich nicht zulrlfft, darſſt du alſe 
auch nicht böfe fein, wenn ich deln über ſchwengliches 
Gelühl dafür nicht zu teilen vermag. Ich finde die 
beſcheldene Landſchaft ja gauz güdſch; aber am Ende 
iſt es doch nur ein langweiliges Laudftäriden wie 
tanſend andere, Ich deute es mie ſchreckllch, hier 
leben zu müſſen.“ De, 

„Ich bin in Tiefeubram immer fehr glücklich 
geweſen, Signe.“ 

„Das glaube ich dir. Rur verfiche ich nicht, 
weshalb du daun vou bier fortgiagſt.“ 

„Manchmal verſtehe ich es ſelber kaum. Wollen 
wir uns nicht ein wenig ſeßen !“ 

Unter einer breitwipfligen Linde, die im erſten 


bermorſchte Bank. Die junge Frau betrachtete fie 


wenig ſchmeſe 
wohl kahm.“ 


dat für mich i. 


„WI „ 
bebcullt du 


mißlrauiſch, ehe fie ſich zögernd entschloß, fich zu 


Vichche 


RT Fr — —— 


Grün bes Frühhnge praugte, ſtaud eine alte, Halbe | 


Die Wrangeltruppen 
auf der Intel Lemnos. 


Die Armee Mraugel Ift nach Ihrer 
Niederlage zlemlich verſtrent worden 
Ein Tell IM auf der Inſel Lemnos 
untergebracht worden, wo ſie in Zelt⸗ 
lagern untergebracht wurden. Es ent- 
faltet ſich hier ein Lagerleben cen; 
eigentümlicher Art, mie wir ein ſoſches 
in der modernen Zelt kaum noch ken» 
nen. Es if auf der Inſel Lemnos 
eine förmliche Zeſtſtadſ errichtet worden, 


in der ſich Famſtlen⸗ und mithätiſches 
Leben abſplel. Es albt Kaffees fllt 
de ichtinge, die Frauen verrichten 


häusliche ibeiten unter Zelldächern, 


8 peu anf der Jnſel Lemuds. in Zeltkirchen werden Gottesdienſte 
ben: Das — Unien; Die rau ehes b. eh ten, 

Generals beim Schneidern dor ihrem Beil, abgehalt 

— ANPEEBR 


im Veſigze 
rigen ſind. 

* Manlltratöfigung Priſtornt Rzewek! 
erläutert das Stetbasgel aud weiſt ſpezlell auf dit 
Taligkelt der Stadtverwaltung aaf dem Gebiete ber 
Boltsanfllärung bin uud darauf, mie ſchwer ti der 
Atbeiterverwaltung in Body falle ein Bube aufjn-· 
ſtellen, da die Juduſtele in der Sta toe twaſtung 
ulcht verttelen ſel. Das ſtidtiſche Pefigt! von 60 


elned Afflvaniia von ihren Angehd⸗ 


Miltionen Matt fel ſedoch hauplſächlich Infolge pes · 
duktiver Ausgaben entſtanden und elne Folge der 
Verschlechterung der Belnta. Nbg. Holendert! 


ſtellt energlſche Anträge, die die nationale Beruück⸗ 
ſichtlaung der füdiſchen Miinorität in der Stadl be 
treffen. Abg. Radoczynokt erklaet im Namen der 
nationalen Mebeiterpartel, daß ſelne Dartel für. das 
Budget ſtimmen merde, Abg. Bihteuftein erklärt Im 
Namen des „Bund? Gtimmenenthaltung, Abg. 
Jahtblum sagt, ole füdiſche Fraktion trage ſich mit 
dent Gebaukeu, die Mandate niederzulegen, da den 
Juden nicht die Rechte eingeräumt werden, die ihnen 
als. einer zablreſchen Mirertat znfommen. Aba. 
Ropolsti gibt bekannt, daß feine Partel, die p. p. 
S., für das Budget fllmmen werte, Nachdem noch 
einige Abgeerdntte zum Budget Stellung genommen 
hatten, wurde die Sihung um 10 Uhr geſchloſſen. 

Kompenſatlonsvertrag zwifcben Pos 
len und Ungarn. Wie wir betelts berichteten, 
nahmen palniſche Handeſedeleglerte au den auhere 
orhentlichen Sitzungen der polniſch-ungarlſchen Hase 
delskammer teil. Hierlber teilt uns dle poluiſch⸗ 
ungarifhe Handelskammer in Worſchan folgende 
mit: In Budapeſt trafen die Delegterten der pol ⸗ 
niſchen Regierung, bie Herren Klrchmaſer, Chef de r 
Haudelsſektion, Minifterialrat Adamkiewſes und 
WMiniſterialtat Maſewsklein, um einen Kompenfatiouse 
vertrag zwiſchen Polen und Ungarn abzuſchlleßen. 
Die Delegierten wurden in Budapeſt von der 
polutſch-ungariſchen Hendeſskammer empfangen, Die 
Unierhanöinmgen in dieſer Angelegenheit gaben be⸗ 
onen, Nach Abſchliezuug des Kompenſa tone 
vertraged wird die Polniſch⸗Ungariſche Handels⸗ 
lammer in Warſchan in der erfien Hälfte des 
Monats März 1. J. einen Ausflug volniſcher Kauf 
leute und Imonftrieler nach Budapeſt veranflelten, 

»Zur Schaffung einer beſſeren Verplle 
gung. Der Lodzer Magiftrat beschloß ſich au dieſige 
Minanziollttutienen zu wenden wegen eines eulſpte⸗ 
chenden Kreolls zum Ankauf von nichtiontengler lem 
Gelteide und auderer Lebensmittel für Lodz. Mir der 
Verwirklichung dieſes Beſchlnſſ es wurde Bigepräflsent 
Klecmenn und die ſtädtiſche Verpflegungbablellung 
betraut, In obiger Augelegenhelt hat der Magiſtesk 
bereits einige Offerten erhalten, 

„ Preßprozeß. Geſtern verhaudelle die 
Strafobleilung des Lodzer Bezirksgerichten lu zwei 
Perſſevergegen gegen den einftinen Redakteur und 
Herausgebee des „Kurſer Ludzkie, Stanislaw 
Kſlonzek. Im erflen Falle handelte es ſich um eine 
Privasllage des Mebatteurs der „Wolne Myel“ 
Edwund Motorzyeti wegen Beleidigung in der Peeſſe 
dutch Beröffeutlichung einer Notig unter dem Titel: 
Ein Scherl oder eln Vortrag im Konzertſaale“. 
08 Bericht verurteilte den 1 Hagten zu einem 


„aun eu nicht, day dein Vaſer uus ver⸗ 
wien tönnte, wenn wir zu lange ausbleiben 7“ 

„Exita iſt ja bei ihm. Und er lebte ja fo 
viele Jahre hindurch ohne uns.“ 

„Das kliugt nicht ſehr liebevoll. Du belrlebſl 
unſere Reiſe fo eilig, daß ich meinte, du würdeſt 
dich nun keinen Ungendlick von deinem Vater 
trennen wollen.“ 

„Das wäre kaum nach ſelnen eigenen Wins 
ſchen. Es if in unſerem Haufe wie Brauch ger 
weſen, Liebe und Bärtligteit allzu auldtinglich zur 
Schau zu tragen.“ 1 

„Es ſcheint mit miht leicht, ſich au die Bräuche 
eure! Hauses zu gewöhnen. Uebrigens — für 
Fräulein Neuhoff gilt das, wos du eben ſogleſt, 
doch wohl nicht. Sie trägt ihre Liebe, oder was es 
an boat feis mag, fedenfalls recht offeuſichtlich zut 

0 


u. 

„Soll das eln Tadel fein 7“ 

„O nein. Wie dörſte ich mich unlerſteden, 
am zweien Tage meines Hlerſeins über elwas abe 
sprechend zu urteilen. Ich, die unerwüuſchte Fremde, 
die datauf geſaht fein müßte, von der Schwelle ge» 
wleſen zu werden.“ 

„Du weißt, daß du unter meinem Schutz nichte 
zu ſülichten brauchſt. Wie auch meln Vater Über 
unſete Heſrat gedacht haben mag, die Achtung, die 
et der tau feines Sohnes schuldig iſt, würde er 
gewiß nie verlegt haben.“ 

„Nun, nach allem, was vorher geſchehen war, 
durfte ich doch wohl argwegulſch ſein. Bis zu un ⸗ 
lerer Hierhertunft war vou feiner Achtung für mich 
wenig geung zu merken.“ 

„Über ou haft ſicherlich keinen Aulaß, dich über 
dle Art deines Eu pfauges zu beklagen.“ 


„Ich beila, ich ja auch uicht. Und ich weiß 
die ange On eit des Fraulein Neuhoff letzt 
wohl zu 


Ich degrelſe ncht, weshalb du immer wieder 
J Dieteun % 


in isanlien Ton über Erita _ioridik. 


Monat Weingutes und zue Zranung dar Wert te- 
tollen, Im westen Ralle hawvelte es ſich um u. 
ſelben Angela ten. Er habe des Amt zur w. 
fämpiuma des Wuchers dur ſeiſche Jnſocmatto ren 
und Kom mentote beieidlat, Das Bericht erka nate 
auf d Monate Wefdugulg. Dre Angeklagte mas 
nicht guweſend. 

Ein Reelllgldfer arım das 
flanbesant. Mm I. Bebrwar gelangt 
rtsgericht der Drogeh des Herrn B. gegen 
Ranger Bıvilftandessmt, das die Elutragqung eines 
Rindee in das Reglſter der Freſtellgldſen de rhvele 
gerte, zur Verhandlung, Auf den Ausgang dee! 
intereffanten Progefjes find alle Rreſligtsſen in Pas 
len gespannt. 

Gene ralder ſamm'ung des Klechen⸗ 
„efangverelus dee Job ſanlsgemelnde. im 
Montag land Im eiatn en Lskale die Jahres haupt⸗ 
verſammlana des gen, Dereind ſtatt. Ste wurde 
mil elner Ansprache det piles, Herrn Superinteus 
denten Muger ſleln grö H act, bet der im Beteinsſahet 
ver flotbegen haare, der Herten! Theodel 
Mönia, Theodor Maifer, Ralmund Neumann, Meine 
bald Dreßler, Adolf Kindermann unt Mrolf Paul 
aedachte, deren Andenken durch das Abflugen dei 
eieden ? „Weus Ih ele mal fell ſchelden“ geehrt 
wurde. Bierant beſtimmte die Verſammlung die 
Herren Mlegis Drewiag und Wilhelm Baumgart 
ia Belſthenden, Aus den fleihin und fachnemüg 
zusgearbelteten Reſhenſchaftsberſchten de Kafflecers, 
Herre Robert Radke mad des Scheiftlahrets Herten 
auge Bertelmaun gewann man den Ginbruck elne“ 
ſeiſch pulſterenden Lebens in dem Derel, Ec bei 
ſtand im Betlchtsſahte ant 88 aktiven uud 204 
valfloen Mitalledern. Die Gelhältsfährang des 
Vereins, die ſich in elmem Jahtetzetat won Übe 
120,000 Mt. bewegt hatte, war von ber Meoiflonde 
tommiſſſon durchgeptüft worden, ja daß dle Gene⸗ 
talverlammlung det bisherigen, leht ſcheldenden 
Nerwaltung nicht unt Entlaftang etteilſte, fender 
auch ibren berzlichſten Dank für die elſeige Mühe⸗ 
wallung ansfprad. E wucde letzt zur Neu vad 
gelcheſtſen. Der erſte Vorſtand, Here Ort 
Strauch, det gleichzeitig Dirigent del Vereins it, 


Jol 
Im Heu 
dug 


| 


„ ſeiklärte Infolge Meberbirdung die Berelusleitau g 


nicht welter Übernehmen 
Aufforderungen des Herrn Dräfed und miederholie, 
in anerkennenden Morten gedußerte Mitten del 
Mliglieder vermochten Herrn Strauch nicht um zu, 
ſlimmen. Et blleb bei feinen Eutſchluß. Nan 
wurde zur Jettelwahl geeſcheltten, bel der gie große 
Mehrheit der Stimmen auf Herrn Rudolf Hänge 
fiel. Auch bei dleſem Herrn bedurfte 86 vielen 
Buredend, um ihn zur Aunahme des Amtes zu ber 
wegen. Dem ſcheldenden erſten Vorſtande, Herrn 
Oskar Sieauch, wurden von zahlreichen Mitgliesern 
warm empfundene und herzliche Worie der Auer⸗ 
kennung zum Abſchled vou feinen lelleuden Poſten 
gewlöm et. Es wurde mehrfach hervorgehoben und 
Unterſirichen, daß der Meteln ſelt den 86 Jahren 
feines Beſleheng noch nie einen Vorſtand beſeſſen 
hat, der ſich fo aufopfernd und fo vielſeltig unt 
mut ſolch sichtbarem Erfolge den Vereinslulereſſen 
gewidmel hätte, Die Verſammlung (pray Hertu 
Strand nochmals ihrem herzlichen Daut aus. Die 
Zellelwobl ergab foraun für den zweiten Vorſſtheu⸗ 
den Herrn Emil Hanke und für den Vorſtaud del 
valfiven Mitgliedes. Herrn Wilhelm Baumgart 
Raffleree die Herten Rudolf Klußler und Alber 
Tieß. Die weiteren Wahlen wurden durch Zucuf 
durchgefühet und ergaben die einſtimmige Wah 
nachflehender Herren! Sceittführse Huge Bectele 
maun und Julius Fuche, Wirte: Augufl Neher, 
Eromann Aradt und Geuate Deſſelberger, Wirl⸗ 
chaſtskaſſlerer: Egler, Archlvare? Gullas Eu gel 
Berthold Schulh una Döwald Triebe, Beilaudigugi 
Berthold Schulß, Alex. Tieß, Heuneich Pieſchte aud 
Ditar Kahler, Ballotapelommiflon s Kacl Schäfer 
lun, Oskar Papa, Aboll Sager, Briedzid Sil⸗ 
tal, Gonard Wagner, Hugo Brieoeid, Kacl Geſck, 
Alfred Dippel und Delar Bielle, die Devijiouc 
tommiſſton : Paul Weißig, Karl Schiller jun, 
Huge Geiſler. Den Herten Adam Buch, Albeel 
Grunwald und Stiedtich Silkala wurden für 2 8, 
lährige Zuzebörſatelt zum Beteln cutſprechen ge 
Urkunden zugeteilt, Auf Antrag elues Mitglieses 
wurde Here Hermann der ſelt Gründung 


u kdanen. Mehefa ne 


Wir find iht für die Aufopferung, uit der fie Ihre 
ganze Jugend meinem Water midmele, zu tieiflen 
Dankbarkeit verpflichtet, Und nie verſuchle fie ik 
ıhrer felufühligen Beſcheldeuhelt, ſich zwiſchen ihn 
und uns zu drängen.“ 3 

„Das kaun ich nicht beurteilen, Es Aberraſcht 
mich durchaus nicht, daß du mis ſoplel Wärme von 
dem jungen Mädchen ſprichſt. Ich wundere mich 
unt, daß du mit früher weulg oder gar ulchts von 
ide ergänlten, Ich hätte doch wohl elnen gewiſſen 
Auſpruch darauf gehabt.“ 

„Einen Auſprach ! Juwleſern 96 

„s ſcheint mit nicht ganz billig, daß du var 
unſeter Vetbeltalung bon mir alle möglichen Ge⸗ 
Nändniffe verlangt haft, während ich dich glelchſam 
für ein unbeſchrlebeues Blatt nehmen ſollte. In 
viebesſachen, meine lch. Ich hätte dir day keinen 
Vorwurf auß deinen vorangegaugenen Herzeußetleb⸗ 
niſſen gemacht.“ 

„Soll ſich das auf Erika Neuhoff beziehen 56 
Eine fühlbare Uuſicherhelt Haug im Ton dleſer 
diage. 

„Meln Gott, fiel dich doch nicht fo ahnungs⸗ 
108 5 00 iſt ja gar nichts dabel, Mur das Vet flecken 
und Komboleſplelen mag ich nicht leiden ; beſoude rg, 
wenn te fo taleullos betrieben wird wi in dieſeug 
Ball, Die halb beglückte und halb verlegene Art, 
in der du das Fräulein geſteru begrüßt Halt, sprach 
wahrhaftig deutlich genug. Die zarten Beziehungen 
vie früher einmal zulſchen euch beſlaudeu, lagen ft 
mich sofort offen zutage. Daß Fräulein Neuboff 
ilch deſſer beherrſcht zeigte, konnte nichts an dem 
Eiudiuck andern.“ } 

Sie ſagte das fo leichthin, als handle ſichen um 
etwas völlig Belangloſes. Achim Falkner aber ver⸗ 
med ec, ihrem Blick zu begeguen z mit eruſtet 
Went flarrie et vet ſich hin. 


ertiehung folgt) 


de eee am mrıtond Ae, zu dem Vetefn 


el ten, eulößlich seines 00, Gchnriätanes zum 
hrenmfiglies bes Mereind ernannt. det wurde 
bes loflen, die Mitehebedeſttäge entiprechend der 
Kan taft des Geldes n erhöhen, Mi einer An 
recht elnes der Peifitienden, iu welcher et die 
Demente berworhob, die euch im nelhätifihen 


Hen dees Moreina nehernihl hatte, der Iheldinden 
Verwaltung ven Pant sus prach unt der burn 
oe RE auf den 
ſſammin ne 


Ir 


Unter diefem Namen flubet 
n S Hotel Mannteuffel am 1. 
ar uach dem Weifpiel des vergangenen Jahres 
greuhafl ſtatt, deſſen Eunanmen zu Sruflen 
nelſeuheims des Lodzer Arifilichen Wohltätig⸗ 
keitevereins bestimmt find, Die Initiative If, gleich 
ie im verflofjenen Jahre von einem Kreis von 
ausgegangen, denen das Wohl and Wehe 


w 
Damen 


unſerre Memenhanfes waem am Herzen Menge und 
die auf dieſem nicht mehr un gewöhnlſchen Me ge, 
der hilfebenfiefligen Kaſſe des Mesneuhanfes einen 


en Weitag zuführen wollen. Natäelich If 
ald notwendig, daß ber Maskengall elne 
große Beteiliuung erfährt, Dauk einem llebens⸗ 
kofieninen Eytgegenkommen der Nehörden hal, das 
Arrongements » Komitee dle Erlaubnis erhalten, 
den all die gauze Nucht bin ourch auszudeh⸗ 
nen, ſo daß den Beſuchern reichlich Gelegenhell zu al 
Amßfement geboten ſeln witd. Der Masfeuba ll 
Fürfte wieder, wie eluſt, die beſſere ceſellſchaft von, 
Rodı vereinen, Gilt es doch, eln Scherflein für die 
Armen zu ſpenden. 

7 den ſammlung für das Armen 
baus des Lodzer Ghelſtt. Wopltckelgkeits⸗ 
Jufolge elner auf J ide des Herrn, 
Gundlach von Fran Hamann geb. Bonk 
Herrn E. Wenner in unſerer Nachbarſchaf! 
Dolny und Antouſew Sifawa, Jango, Miledzki 
u. . W. unletuemmenen umluug won freiwilligen 
Speuden find folgende Gaben in baar und in Nas 
tra zu Onnften des Armenhauſeg eingegangen : Aut 
Antoniew Stofi: Robert en. Bet ſha Hamann 
400 Mk., Adolf Arievenflab 120 Pi, Kartoffeln und 
10 Wf. Mehl, Adolt Bouif 100 k., Theodor Bout 
120 Di Kartoffel und 6 Pl. Grütze, Gustav Wil⸗ 
helm Made 60 Pf. Kartoffel, 6 Pf. Mehl und 2 
Pf, Fohnen, Juſins Zaft 60 pf. Kartoffel und 10 
Pf. Mehl, Michael Bart 25 Pf. Hastarel, Guſtas 
Rabre 60 Pf. Kartoffel und 10 Pf. Mehl, Georg 
Radke 80 Pf. Kartoffel und 10 Pf. Mehl, Sultan 
Morpenſweg 6 Pf. Bohnen, Johann Meifter 60 Dt. 

offel und 12 Pf. Weizenmehl, Olto Meifter 


wünſchte, wurde die Ders | 


„det mis scheren 


Das fene englische U-Boot. 
5 95 ene e 111 0 AR 


Wort. Als die Peutſche, durch bie Nol ge 
zwungen, zum 1W-Boolkrleg ſchritlen, erhob 
ſich in def ganzen, felndlich geflanten Welt 
ein Entrüſtungsſturm, wie er bisher uner⸗ 
hört war, Nach Tiſch las man es allerdings 
anders — ſetzt bauen dle Engländer ſelbſt 


beſtückt und zur Beſchleßung von Küften bes 
stimmt find, 


20 N., P. Schult 30 M., G. Aa 30 N., h. 

o 100 M., d. Kote 200 M., M. Mabe 30 M., 
G. Heuſelmaun 100 M., Daber 30 M., Adolf 
anus 200 W.. Sofei Mihalsti 100 M. 
Robert Specht 100 M., Fr. Des ſelmann 100 M. 
Augufta Maszike vs 60 M., Guſtar uhle 50 M., 
Jullus Elener 200 M., Solef Brdhl 100 M., 
Sofef Pede 200 M., Auguſle Barſſch 100 M., Adolf 
Steldel 70 M., Pauline Mreidlah 100 M., Emma 
Berndt 200 M., M. Zollen 100 N., K. Blansı 
40 M., Hugo Eudwig 10 M., Abelf Razuer 100 M., 
A. Kelger 50 M., Hermann Schult (Lehrer) 100 M., 
Marla Blin 100 M., Bonk (Weſchwiſter) 100 M., 
Paul Fledler 100 M., Adelf Foerſtet 200 M., W. 
& uber 200 M., R. Boni! 50 M., G. Baal 30 
N., K. Weiß 200 M. 

Fe notleidende Semlnarlſten hingen 
ferner folgende Spenden ein: Durch Konfifiorlale 
rel Paſlor R. Gundlach — von der Trlultatlde 
Gemeinde 8000 Mk. Durch Heren Paſtor Falz ⸗ 
manu and der Gemelnde Igler; 8100 Mt. 90 Di. 
Opfer im Math Saal aum 23. Jaunar — durch 
Hertu Paſter J. Dietrich 3188 MI. 70 Pf, davon 
1000 Mk. von einer Petſon, von Frl. N de, Lodz 
100 Mk. Durch den Semtnariflen Ungermaun 
Bruns — 335 Mk. gefammelt auf Mutlers Ges 
burtstag. Durch den Seminariten Schöler Alfred 
aus ſton ſtautynowe: von M. Gad 80 Mk. = 
Hoffmann 20 Mk., S. Abt 20 Mi., R. b. 100 Mt., 


He 


Keopold Gellert 20 Mk., A. Seſſert 20 Mk., A. 
Riemaun 20 Mk., A. Matz 58 ME, L. Gellert 
20 Mk., Dr. W. von Junk 100 ME, Tuſinſus 


100 Mk., E. Stehr 150 Mk., E. Gellert 20 Mk., 
9. Schulz 40 Mk. allen bochherzigen Spendern, 
fowie allen beuen, die die Speudenſammlungen ans 
nexegd und unterſtützt Baden, daukt Im Namen dee | 


Kartoff 

120 Pf. Kartoffel und 5 Pf. Mehl, Arne Dlll⸗ 
brenver 100 Mt., Rudi Glas 80 Pf. Kartoffel, 
Adolf Holtz 70 Pf. Kartoffel und 10 Pf. Mehl, 
Tuſius Wlaas 60 Pf. Kartoffel und 2 Pf. Geſhe, 
Wiltelm Vogt! 100 Mk., Adolf K. Koch 120 Pi 


Kartoffel, Arolf Koch 120 Pf. Kartoffel, Reiuhold 
Bent 60 Pf. Kartoffel, Guſtoyv Roch 
Kartoffel und 100 M, 


Guſtay Wegner 80 Pf. Kartoffel, 12 Pf. Brot und 


4 Pf. Bohnen, Leopold Wenner 100 Mk., Adolſ 
Blin 100 Mt., Paul Weguer 200 Mr. Aus Bud p. 
Etoti: Olle Wegner 120 M., Johaun Roth 


120 Pf. Kartoffel, 2 Pf, Speck, 4 Pl. Vohnen 
und 100 Mk. Aus Melee z ti: Rudolf Brauze 
mann 240 Pf. Kortoffel, 8 Pf. Weizenmehl und 
82 habelt, Ans Jau ow Johann Kurz 
120 Pf. Kartoffel, Otlſe Weilbach 30 Pf. Kartoffel 
und 20 Pf. Rüben, Theodor Meckle 80 Pf. Kartoffel. 
ens Dot ⸗Lodz: Albert Grulte 10 Pf. Mehl. 
Ans Antoniew Sifawar Leopold Schwarß 
60 Pf. Kartoffel und 5 Pf. Rüben, Auguſte See ⸗ 
mann 60 Pf. Kartoffel und 8 Pf. Mehl, Adolf 
Himmel 120 Pf. Kartoffel, 4 Pf. Mehl und 2 Pf. 
Schabeln, Julins Steinke 120 Pf. Kartoffel, 5 Pf. 
Mehl und 2 Pf. Grütze, Guſtav Bonit 90 Pf. 
Kartoffel, Anna Frſedeuſtav 120 Pf. Kartoffel, 10 
Pi. getrocknetes Obſt u. 200 Mk., Wilhelm Bauer 
120 Pf. Kartoffel, 60 Pf. Rüben u. 10 Pf. Weizen ⸗ 
mehl, Arolf Benke 60 Pf. Kartoffel, Goilfried Lilke 
70 9, Kartoffel, Guſtav Lauge 40 Pf. Kartoffel 
und 60 Pf. Müden, Julius Wolner 0 Pf. Karloffel 
und 10 Pf. Schabeln, Jullus Döring 80 Pf. Kar⸗ 
loff In, Philipp Frauzmaun 60 Pf. Kartoffeln, 
Theodor Harig 60 Pf. Kartoffel, Auna Weber 
Karıaffel und 10 Pf. Schabeln, Nudel 
d 00 Pf. Kartoffeln und Pf. Schabeln, 
00 Pi. Kartoffel und 6 Pf. Grütze, 
auxer d Fi. Schabeln, Adolf Schmlolke 
toffel, Greiſteoyh Schmidtre 8 Mk., Nudel 
60 P. Kertoffel, Leopold Himmel 120 
fel, 2 DI. Gele, Obſt und 10 Pf. Mehl, 
lanter 120 P. Kartoffel und 2 Pf. getr. 

2 120 Pf. Kartoftel und 8 Pf. 
tolai 80 Pf. Kartoffel uud 
1½ Y. „Ee Nitelaf 80 f. Kartoffel, 
Unvezad He 100 Golliteb Radke 180 Pf. 
Korteſſel, 12 Pf 5 U. Grütze n. 100 Mt. 
Zut Heizen dar Arhienbaugs Karol. 
# Bülow 100 M., Robert 
eta 50 M., Traut 100 M., 
orlel 50 M., H. Sſebich 0 M., 

„ dt. Elke 45 N. E, Viguſch 
Y Wrievenjtad 
Werner 0 M., N. 
Emanuel Gin 
zinstt 80 M., 
r 1% M., M. 
300 M., Br 
a 80 M., J. Majer 
Rongd 100 M., H. 


A. 
100 M. 
ms 80 M., 1 
Karls 
dan 


0 


Nu 


Kolleniums J. Rath, Seminarichrer, 

Die Nädtiihe Werpflegungetom⸗ 
miſſion teln wegen des Protefles 
tie ſozlale Selbſthilſe 
ihrer Vertreler zu deu Sſthungen 
mit, daß fie ſich aus allen im Statut vorgeſehenen 


toen mit eiwa 150 Tauſend Kouſumeulen. 


bonaltsachl, Die Felee begann mil elner Dem 
Dilllärgeiflihen des 10. Infanterierenlmenis ge 
haltenen Meſſe auf dem Ringe bei der Kirche, Mae 
vanf die Welle der vom bowieſer Verein der 5 
wirtinuen gaſtiftelen Tüuſtleriſch ansgelührten Nehne 
und beten Nebetgabe an dad Regiment exlalyie, 
Ansprachen Bieten ran Hanejtomäte, die Bora 
ſibende des Ksclterg det Bahnenftiituug, Sta toſt 
Begenezaf aud General Olszewekl, weſcher im 
Namen des Stagtechefs den Dank des Nepimenis 
la die Derdienfle und gleichzelg, die herzlich ſten 
an Abe brachte, Die Beier ſchſeß mit eimem 
Dantelt, 


In kurzen Marten. 


Wie dle bolſchewiſtſſche „Prawda“ miltellt, 
haben in Rußland neue verkürzte Karſe zus Vor⸗ 
bereltung don Auslaudsgertretern begonnen. 

Die deulſche Reglecung fordert vom Parlamen! 
7,7 Milliarden als Zuſchuß zu den nach Deuiſch⸗ 
land eingeführten Lebensmittel n. 

Die „Orenzzeilunge berichtet, daß and Ober ⸗ 
ſchleſten 130 kommuuiſtiſche Aaitataren ausgewleſen 
worden find, 1 

Infolge Intetventlon der Vikareſter Nat lonal⸗ 
bank hat die deulſche Slaatsvaut Rumänen desen 
benachrichtigt, daß fe bereit ei, Num nen am nem 
Im det Konvention feſtgeſetzten Terminen 21 10.000 
dentihe Mork, 982.000 äflerreihilhe Kronen une 
2.295.000 fangs fie Fcanes in Gold zurückzuer⸗ 
ſtatten. 

Der Cluwanderungskomeſſfar n hſeago teil! 
mlt, daß laut aus Holland emgegangenen Nachrich⸗ 
tem 8 Millionen Deulſche die Aoſſcht haben, nach 
Amerika auszuwandern. 

Der Oberſte Raf ſagte Oeſterreſch um dann 


des Komitees ausgiebige materielle Hilſe zu, wenn es völlig von 
bezüglich Nichthluzuztezung der Mgltatian für den Auſchluß an Deulſchland ab⸗ 
der Kommission] ſehen werde, 


Die Kopeuhagener Utaulſche Vertretung er 


120 Di. |Balloren gruppiert. Sellens der Verbraucher gehö⸗ klärt, daß ſeit dam 10. Jautar zwiſchen Memel 
Theodor Radke 120 Pf. ren zus Kommijion die Bertretee Lodzer Koopera- und Ektanen Zollunion gegen Deutſchlaud besteht. 


Die „Bol, Big," berſchlet, daß in märhftes 


„ Ungeſtempeltes Flelſch. Da ſmmer Zelt 5000 Maun ſlallenſſche Truppen nach Obere 


Mehr uugeſtempeltes Fleiſch durch deu Schleichhau⸗ 
del nach der Sladt gebracht wird, warnt der Re⸗ 
giexungsksmmiſſar die Einwohner vor dem Genuß 
ſolchen Fleiſchen, damit ſich die Erkraukungefälle von 
1918 ia von und 1910 in Zychlin nicht wieder⸗ 
holen, Jedes Stückhen Fleiſch muß wegen der 
Wiehſeuchen ürzilich unterſucht und beſtenpelt ſeln. 
Jegliche Verlehungen der beſtehenden Vor ſchrilten 
werden ſlreug beſtraft. 

Warnung. Der bekannte Porte mounale⸗ 
teick wird jezt wieder von einer Gattuerbaude au⸗ 


den Gaunern auf den Bllcherſteig gelegten Geld⸗ 
beulel fand, bei der ſodaun erfolgten Uuterſuchung 
mehrere Tauſend Mark abgenommen. 


„ Todesurtell. Das Felogerlcht der 11. 
Divifion verurteilte deu Zlolliſten Sawa Kallalo⸗ 
wie zum Tode durch Eeſchleßen, weil er eluen 


Soldaten ermordete. Das Uttell wurde vollſtreckt. 

Bei einer Mapbtaegplofion im Haufe 
Franciszkauskaſtr 24 trug elne geweſſe Klara Schulz 
ſchwere Braudwunden am Körper davon. Die Ver⸗ 
unglückte wurde mittels Rellungowagen nach dem 
ſtädtiſchen Hoſpital gebroch t, 

Feuer, Vorgeltern abend lam im Boden ⸗ 
raum den Hauſes Zawagzta⸗ Straße Rr, 19. Heuer 
zum Ausbruch. Der erite Löſchzug war bald zur 
Stelle und unterdrückte das Feuer. — Ein zweſter 
Brand eutſtand In einer Wohnung des Hıujes Mad⸗ 
wanska-Straße Nr. 55, aber auch hler gelang es 
das Feuer dale zu löſcheu. 


In der Redaktlon 
eingegangene Spenden. 


An Slelle von Kräuzen auf das Grab det 
ve rſtorbenen Fran Olga Ziebarlh ſpendeten für das 
Grelleuhelun Frau M. H. 200 Mi, Srau G. S. 
50 Mt. und Frau S. B. 200 Mk. 

Auf der Geburtstagsſeler der gran Aung 
Albrecht wurden zu Gun flen des Sreijeuheimd 
500 Mk. geſammelt. 

Im Nauleu der bedachten Su flikutlon herzlichen 
Dank. 


Kunſt nachrichten. 


Woluiſches Theater. Heule 
„Szopka Polska“ in Szeue. 

Wagate la. Heute auf allgemeinen Ban‘ 
des Mublılumd „Auf San Manricio*, 


Aus der Provinz. 


Lowiez. 
men ſsſahn 


abend geht | 


Eluwelh ung einer Mer 
„ Am vergangenen Sonntag 
Fand in Bowiez die Weihe det Fahue des 10. Infau⸗ 
terierenimen.d Matt, Zu die Zeler trafen eln; 
der Chef Lodzer Geueralbeztr.e, General Olezewek! 
zt Delegierte des Gencralſtabes Oberſt vewszeeti, 
legierſe zen der Front, fowie Vertretee de“ 
„ Verbände nud In u und viele Gruppe 
nest ans ker Umdend iu ihrer 2 


% Anleihe der Bodenkredltzesellschaft 
6 


ſchleſſen kommen, um dle polulſche Grenze za be⸗ 
wahren. 


Warschauer Börse. 


Notlerungen vom 26: Januar 


za Anleihe der Stadt Warschau 1915/16 „ 

3a Anl. 4. St, Wärsch. 1917 für 100 Mark, . 90.78 
4% Ptandbr, d, Bodenkreditied Ay d. 3. . 299 

9, Pfandbriele der Stadt Warschau . 76 


gewandt. In der Alexaudryſssta⸗Straße 17 wurden . eee an . 
i . enchfowäti, der eines von 5%, Plandbriefa der Stadt Lods an = 
einem geiolffen Schmut Deucptowätl, : 5% % Plandorisfe der Stadt Lodz „ 5 . 


Valutens 


Zaren-Ruhel 500, „840 Oesterreich, Kronen 134 
Duma-Rubel 100 „108  TschschlscheKronen 12 
Verein, St-Dollars „929 Schwedische Kronen 194 
Kannd, Dollars „ „700 Dänische Kronen . 175 
Französischw Franks 61,50 Norwegische Kronen 175 
Belgische Franks „65 Rumänische Lei . „14 
Schweizer. Franks „ 148  Itallenische Lire, . 83 
Pfund Sterlin 3550 Finnische Mark „ „27 
Deutsche Marl 1500 tlolländische Gulden 200 


Aktien 


Warschauer Handelsbank 8 Em. 1823-1850 
Lodzer Kuulmannsbank 

Warschauer Diskontobank 

Wes bank 1—2 Em. 140 
Kreditbank 1-8 Em. 268 


U-Boot Rz enger, die mit ſchweren Geſchüͤtzen 


9 8 
Lilpon. rer] 
Rudzki 44 2050—12780-1 2700 
Starachowice Ir 800" Marx 9100890 0—8%½78 
Mersch. -es. der Zuckertabriken 

Zawlersie 

Zyrardow 

ef 

Grecia Jablkowney vun 

| Sehlitohrtsgeseilschaft 1000 — 1000-107 


Die amtlichen Hold- und Sllberpraisg, 

Die polnische Landesdarlehnskasse zahlt folgende 
Preise tür Gold- und Sübermünzen: FF 2 

bw 


Gold 
fir einen Nudel, . +. . 102.— M. 5g N 
„ einen Rubel In Klelnzeld.. - 25.— 
„ „ deutsche Mark ,  . Tim. Du; 
= Österreichlsche Krones Hd „ 2% „ 
krunzösischer rank. 30% 2. 


Ändere ausländische donelen Ihren Metallwerte nach 
und im Verhältnis zu den vorstehenden Zahlen. 


Verbreltet im elge⸗ 
nen Intereſſe 


Aue ode Zeitung 


einheimiſchen 


| 2. Deutihen = 


I 
| 
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Dr. M. GOLDFARZ 
tinut« und vonarisen® Mrankhaltarı. 
FawädsınSivaye l, She Wulcssansia, 


Specht unden: Won 6 12 vormittags und, 455 

Ei Ur Napnittans lt 0 Voll 185 ae 

nachmittags, Sonntags aur vo -12 9 
Zeaw. 895. 20 rokur 5. U. 2. G. K. u N fl. 
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Pouszachne Biuro Üptoszah 


* radry Mu. 4. 
WAFSZAWA, uu. 23-06, 1580 
ulmmt Angelgen für alle Tageszeitun⸗ 
gen und Wochenblätter entgegen. — 


Eine Boyuung n Dorian 


in modernem Neubau, aus 4 Blinmern beitebenb, 
mit fämtlichen Bequemlichkelten, in erſter Etage wirf 
auf eine entſprechende 


Begnung in Lob 


tauſchen g . Offerten an die Adminifkratioh 
deer e i „Wobnungstauſch⸗ zu richten 


Alt, 


In dem Damenfäineider- 
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Hierdurch allen unleren Hetempfundenen Dank ans. Jusbeſondere aber danken 
ren . Ponfſearlatent Waſtor . Gundlach für die troſtreichen Worte im Trauerhauſe und 
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